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Santer's Annalen für Gesundheitspflege

wollen aber, Ihrem Rate folgend, die Kur

noch 3 Monate lang fortsetzen.

Empfangen Sie, hochverehrter Herr Doktor

die herzlichen Grüße Ihrer dankbar ergebenen

<5. Martin und Fran.

-—

Uerschiedcnes.

Buttennilchsuppe. Einige Löffel gutes Weizenmehl

werden mit Milch in einem Kochtopfe

klar gerührt, aufs Feuer gesetzt und dann nach

Belieben Buttermilch zugerührt. Unter

beständigem Umrühren läßt mau das Ganze

dann kochen, gibt ein wenig Salzlösung dazu

und richtet über einem Eigelb mit geblähten

Schrotbrotschnitten an.

Buchweizengriitzcsuppe. Halb Wasser, halb

Milch läßt man kochen, salzt ein wenig und

schüttet unter beständigem Rühren die gereinigte

Buchweizengrütze hinein (auf die Person einen

Teelöffel). Die Suppe läßt man langsam

weitcrkochen, bis sich die Grütze aufgelöst hat.

Wer die Grütze in der Suppe nicht liebt,

schütte sie durch ein Sieb und gebe geröstete

Semmel dazu.

Inhalt von Ztr. 5 der Annalen 19lt>.

Das Baden in der Luft. — Das „Verschen" der

Frauen. — Von der Wirkung des Sonnenlichtes auf den

menschlichen Organismus und deren 'Nutzanwendung. —
Korrespondenzen und Heilungen - Klinische Mitteilungen-
Veitstanz; Gelbsucht und Gallensteine; Nieren- uns

Blascnsteine.
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Zu beziehen durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prospekte kostenlos durch „Fnrstl.

Wildling. Mineralquellen A.G."
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Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptguellen beruht, und zwar der

»eleneuquelle

bei Nierenleiden,

Harngries,

Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden
Quellen zur Hauslrinkkur
beti ägt pro Jahr über I'/z
Millionen Flaschen, das ist

mehr als "/>" des Gcsamt-
versandcs der K Wlldungcr
Quellen.

Man achte genau auf die
Namen „Hrlcncn- und
Georg Victorqucllc", da
Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes Ml-
dunger Salz möglich ist.

Georg

Kictorquelle
bei Blasenkatarrh und

Frauenleiden
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